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Ein Rundschreiben der FMCH  
an ihre Mitglieder und Interessierte 

 

Abschied und Neubeginn 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
Das Vereinsjahr 2019/2020 ist am 30. Juni 2020 zu Ende gegangen. Kurz zuvor haben die 
Vertreter aller FMCH-Mitglieder – die Präsidentinnen und Präsidenten, Sekretärinnen und 
Sekretäre sowie die Delegierten aller Fachgesellschaften und Berufsverbände – am ganztätigen 
Strategie-Workshop II die Weichen für die Zukunft gestellt. 
 
Seither arbeiten der Vorstand und die Geschäftsstelle intensiv an den Vorbereitungen für die 
Plenarversammlung am 10. September 2020. Mit professioneller Unterstützung durch den Ex-
perten Daniel Eckmann werden die Details der neuen Fokus-Strategie ausgearbeitet. Auf dieser 
aufbauend entstehen der Aktionsplan und das Budget 2020/2021.  
 
Durch die bereits erfolgten Anpassungen der Vereinsstrukturen und der Reorganisation der 
Geschäftsstelle, aber auch aufgrund der Erfahrungen des Corona-Lockdowns schlägt der Vor-
stand der Plenarversammlung eine Statutenrevision und Anpassungen der Reglemente vor. 
 
Gleichzeitig endet die vierjährige Amtsperiode des Vorstandes. Jürg Hafner, Karl Hampl und 
Philippe Rheiner stehen nicht mehr zur Wahl. Ihnen allen sei an dieser Stelle im Namen aller 
Ärztinnen und Ärzte der FMCH für den jahrelangen unermüdlichen Einsatz für die Belange 
der FMCH-Mitglieder gedankt. 
 
Seit der ehrenvollen Wahl zum President elect Ende März 2020 wird Michele Genoni vom 
Präsidenten und der Geschäftsstelle in die Obliegenheiten des Präsidiums eingeführt, sodass 
die Amtsübergabe am 10. September 2020 erfolgen kann. 
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Swiss Surgical Teams / Jürg Amman-Stiftung 
 
Seit der finanziell bedingten Einstellung der gedruckten Mitglieder-Zeitung «fmCh DIRECT» 
im 2010 haben wir Ihnen drei bis vier Mal jährlich den Newsletter per Mail versandt. Die 
Inhalte wechselten je nach Aktualität der Vereinstätigkeit und Gesundheitspolitik. Soviel ich 
überblicke hat man nie über die eher «stillen» Engagements der FMCH berichtet. Jürg Am-
mann (26.05.1937 – 16.05.2000) war Chefarzt Chirurgie im Kantonsspital Münsterlingen und 
Mitbegründer der FMS, der Vorgänger-Organisation der FMCH. Nach seinem Hinschied grün-
deten seine Freunde und Schüler die Jürg Amman-Stiftung. Diese wird von der FMCH Jahr 
für Jahr mit einem Beitrag unterstützt. Im Folgenden Beitrag berichten André Rotzer und 
Ralph A. Schmid, Präsident des Stiftungsrates über die derzeitigen Aktivitäten.  
 
 

 
 
Swiss Surgical Teams, gegründet 1998 
https://www.swiss-surgical-team.org/  
Spendenkonto: IBAN-Nr: CH73 0076 1504 6252 8200 2 
 
André Rotzer, Präsident SST 
Ralph Schmid. Präsident Stiftungsrat Stiftung SST 
 
Die Swiss Surgical Teams (SST) rekrutieren sich aus Ärztinnen und Ärzten mit zumeist langjähriger prak-
tischer Erfahrung in ihren Fachgebieten (Verschiedene Disziplinen der Chirurgie, Gynäkologie/Geburts-
hilfe, Anästhesie, Urologie, Radiologie, Angiologie), sowie Operationsfachpersonal und weiteren Spe-
zialisten (Röntgendiagnostik, Medizintechniker, Informatiker), die sich zu mehrjähriger, unentgeltli-
cher Mitarbeit an Projekten der medizinischen Entwicklungshilfe verpflichten. Mit Unterstützung der 
Schweizerischen Gesellschaft für Chirurgie bieten die SST zudem jungen Ärzten aus der Schweiz die 
Gelegenheit, im Rahmen der Einsätze medizinische Erfahrungen zu sammeln. Entsprechend den Leit-
sätzen der SST sollen die Projekte nachhaltig sein unter Berücksichtigung lokaler Begebenheiten und 
Bedürfnisse und in Zusammenarbeit mit den lokalen Behörden und akademischen Institutionen. Seit 
2015 wurden von 280 Mitarbeitern fast 4000 Einsatztage geleistet. 
Zentral sind die Weiterbildung von medizinischem Fachpersonal vor Ort und die Unterstützung von 
Infrastrukturprojekten im Rahmen mehrjähriger und möglichst mehrmals im Jahr stattfindender Eins-
ätze in Schwellen- und Entwicklungsländern. Zudem werden junge Ärzte aus den verschiedensten 
Fachgebieten mit der Unterstützung der Eidgenössischen Stipendienkommission zu kürzeren oder län-
geren Fellowships in die Schweiz eingeladen. Das Ziel ist es, dass sie Methoden oder Techniken erler-
nen, die sie in Ihrem Heimatland anwenden können. 
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Projekt Tajikistan: (Dushanbe, Dangara, Khorog) 
 
Seit 2014 werden zwei Mal pro Jahr SST-Missionen an drei Orten des zentralasiatischen Landes durch-
geführt. Es besteht eine sehr gute, vertraglich abgesicherte Zusammenarbeit und Unterstützung der 
Projekte durch das tajikische Gesundheitsministerium, die Aga-Khan-Foundation und das lokale DEZA-
Büro. Nach einer sorgfältigen Analyse der zentralen Bedürfnisse wurden neben der klinischen Arbeit 
mit den Kollegen vor Ort (peer-to-peer) Weiterbildungsveranstaltungen, praktische Kurse und ver-
schiedene Infrastrukturprojekte definiert (flächendeckende Verwendung von Sauerstoff bei der Nar-
kose; Infektprävention, speziell Massnahmen zur Vermeidung von «Surgical Site Infections» durch Hy-
gienemassnahmen im Operationssaal oder eine rationale, perioperative Antibiotikaprophylaxe; Diag-
nostik beim Mammakarzinom; Screening beim Zervixkarzinom). Bei der Umsetzung der Projekte zeig-
ten sich Schwierigkeiten bedingt durch die knappen finanziellen Ressourcen, durch infrastrukturelle 
Mängel, oder durch die bislang oft fehlende ärztliche Zusammenarbeit. Zudem waren die Abläufe be-
treffend Diagnostik, Indikationsstellung, Operationsplanung, Rapportwesen und Dokumentation we-
nig strukturiert. 
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Projekt Tansania: (Tabora) 
 
Im Mai und November 2018 fanden wiederum 2 Einsätze des interprofessionellen Teams der Frauen-
klinik des Universitätsspitals Basel in Zusammenarbeit mit den SST in Tabora (Kitete Regional Referal 
Hospital), Tansania statt. Es konnten Fortschritte im Patientinnen-Management, in der Anwendung 
des Ultraschalls, in der Behandlung schwangerschaftsbedingter Komplikationen und in der vaginal ope-
rativen Geburtsleitung verzeichnet werden. Von besonderer Bedeutung war die Mitarbeit der Medi-
zintechniker. Künftig ist geplant, qualifizierte Ärzte und Hebammen zur Weiterbildung, respektive zum 
Hospitieren ins Universitätsspital Basel einzuladen. Nachdem die von den SST finanzierte Facharztaus-
bildung eines Chirurgen zum «Orthopedic Surgeon» in Daressalam erfolgreich beendet wurde, ist die-
ser an die Abteilung für Chirurgie am Kitete Hospital zurückgekehrt. Er hat den Aufbau seiner Abteilung 
in Angriff genommen.  
  



 
  07.09.2020 

[5] 

 
Projekt Südpazifik (Papua-Neuguinea, PNG) 
 
Die seit Jahren bestehende Zusammenarbeit der SST mit der «Pacific Islands Orthopedic Association» 
(PIOA) für die traumatologisch-orthopädische Facharzt-Weiterbildung im südpazifischen Raum wurde 
auch 2018 mit 2 Einsätzen fortgesetzt. Einer der Schwerpunkte war die Schulung in der Führung und 
Anwendung der PIOA-Datenbank. Zusätzlich wurden Spitäler visitiert (Wabag, Enga Province; Lae, An-
gau Memorial General Hospital; Nunga Hospital, Rabaul), wobei in diesen Spitälern Wert auf die Opti-
mierung des OP-Betriebes, auf die Verbesserung operativer Standardtechniken, das Weichteilmanage-
ment und die Nachbehandlungen gelegt wurde.  
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Mit diesem Newsletter möchte ich mich von Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen verab-
schieden. Es war mir eine Ehre für Ihre Dachorganisation tätig zu sein. Besten Dank für das 
Vertrauen. 
 

Kollegiale Grüsse 
 

Dr. med. Josef E. Brandenberg 
 

 
 

Mit dem Newsletter der FMCH informieren wir Sie über Neuigkeiten der Gesundheitspolitik  
und der FMCH. Sie können sich einfach per Mail oder über unsere Website für den Newsletter anmelden. 

Dort finden Sie auch das Newsletter-Archiv. 
info@fmch.ch 

https://www.fmch.ch/ 
 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Woche! 
Die Geschäftsstelle der FMCH 

 

https://www.fmch.ch/

